
Anlage 4 
vom 20.03.2023 

Betreiberkonzept 

Grundstück: Neustädter Straße in 23743 Grömitz 

Grundstückseigentümer und Bauherr:  
Bruchteilsgemeinschaft Behrendt Wohnungsbau 28 GmbH und Baugemeinschaft Jung 
und Alt gemeinsam in Grömitz GbR, 
c/o Behrendt-Gruppe, Friedensallee 271, 22763 Hamburg 

1. Planungsziel 

Ziel ist die Errichtung von 8 Gebäuden (3 für Mietwohnungen, 5 für Eigentums-
wohnungen) mit insgesamt 145 Wohneinheiten in einer Wohnungseigentümer-
gemeinschaft als sog. Mehrhausanlage, sowie einer Tiefgarage mit 83 Stellplätzen 
und 62 oberirdischen Stellplätzen. Die Wohneinheiten zur ausschließlichen Dauer-
wohnnutzung (Haupt- oder alleiniger Wohnsitz) unterteilen sich in 90 Miet-  und 55 
Eigentumswohnungen. 

2. Ausstattung 

Die Grundrissplanung ist der Anlage 2 zu entnehmen. 
Danach verfügen alle Wohnungen über 

 einen Stellplatz 
 einen Balkon oder eine Terrasse und 
  Abstellräume in der Wohnung und / oder in den Kellergeschossen der an die 

Tiefgarage grenzenden Gebäude. 
Alle Wohnungen sind barrierefrei (Fahrstuhl) zugänglich.  
Die Wohnanlage wird im GEG � EH � 55 - Standard geplant, das Grundstück 
wird über Fernwärme versorgt, die Dächer werden als Gründächer und / oder 
mit Fotovoltaik-Elementen ausgeführt.  
Die Wohnanlage erhält angrenzend an das Biotop ein Gemeinschaftshaus zur 
Größe von etwa 90 m² Nutzfläche mit Multifunktionsraum, Küche- und Sanitär-
bereich, sowie Büro für das Quartier.  

3. Mietwohnungen 

Von den 90 Mietwohnungen werden mindestens 45 Wohnungen als öffentlich geförderte 
Wohnungen nach den Förderbedingungen der Förderbank Investitions-Bank Schleswig-
Holstein geplant und errichtet. 

Die Wohnungsgrößen von etwa 37 m² bis 85 m² (für 1- bis 4-Personenhaushalte) sowie 
die dazu geplanten Zimmergrößen ergeben einen ausgewogenen Wohnungsmix, 
sodass eine breite Zielgruppe angesprochen wird. Die Wohnungen sind für Singles, 
Paare und Familien, für ältere und jüngere Personengruppen und auch für Menschen 
mit Handicap gleichermaßen attraktiv. 

  

und Alt gemeinsam in Grömitz GbR, 
c/o Behrendt-Gruppe, Friedensallee 271, 22763 Hamburg 
und Alt gemeinsam in Grömitz GbR, 
Bruchteilsgemeinschaft Behrendt WBruchteilsgemeinschaft Behrendt W



Bei der Vermietung der öffentlich geförderten und frei finanzierten Wohnungen 
werden ortsansässige Mietinteressent*innen sowie Personen, welche in Grömitz 
und Umgebung arbeiten, bevorzugt ausgewählt. 
 Der Gemeinde wird ein bedarfsgerechtes Mitspracherecht angeboten. 

 
Die Vermietung der öffentlich geförderten Wohnungen erfolgt zu den Mieten des 
zum Zeitpunkt der Errichtung geltenden Förderprogramms (1. und / oder 2. 
Förderweg [anteilig], mit Einordnung in die entsprechende Regionalstufe). 

 
Die Vermietung der frei finanzierten Mietwohnungen erfolgt zu marktüblichen 
Mietpreisen für Neubauwohnungen. 

 
Im Mietvertrag wird mit dem jeweiligen Mieter vereinbart, dass nur eine Dauerwohn-
nutzung (Haupt- oder alleiniger Wohnsitz) der Wohnung zulässig ist und eine 
Zuwiderhandlung zur Kündigung des Mietverhältnisses      führen kann. 

 
Die Suche nach Mietinteressent*innen erfolgt durch Print- und  Online-  Anzeigen 
sowie Besichtigungen vor Ort.´ 
 
Die Verwaltung der Wohnanlage wird über ein regionales Verwaltungsunternehmen 
(Wohnungseigentumsverwaltung) sichergestellt / durchgeführt. 

 

4. Eigentumswohnungen 
 
Die 55 Eigentumswohnungen werden vorrangig an selbstnutzende (Haupt- oder 
alleiniger Wohnsitz) oder an dauervermietende Eigentümer*innen veräußert. 22 der 
55 Wohnungen werden im sog. Baugemeinschafts-Prinzip (höchstmögliche 
Partizipation der späteren Bewohner*innen) entwickelt und vergeben. 

 

5. Absicherung Dauerwohnen / Rechtsnachfolge 
 
Um das Dauerwohnen abzusichern und Zweit- oder Ferienwohnungs-Nutzungen 
auszuschließen, haben die Vorhabenträger eine entsprechende Grunddienstbarkeit 
einschließlich einer zulässigen Sanktion von 1.500,00 Euro  je Monat und Wohnung 
zuzüglich einer Wertsicherungsklausel an erster Rangstelle des Grundbuches vor dem 
Satzungsbeschluss nachweislich eintragen zu lassen. 

 
Die Vorhabenträger sind nach vorheriger schriftlicher Zustimmung durch die Gemeinde 
berechtigt, alle sich aus dem mit der Gemeinde geschlossenen städtebaulichen Vertrag 
nach § 11 Baugesetzbuch (BauGB) für diese ergebenden Rechte und Pflichten auf 
einen etwaigen Rechtsnachfolger zu übertragen. Die Zustimmung darf nur aus 
wichtigem Grund verweigert werden. Ein solcher liegt insbesondere dann vor, wenn der  
in Aussicht genommene Rechtsnachfolger nicht die Gewähr für die ordnungsgemäße 
Durchführung und Erfüllung des Vertrages bietet. 
 
 
 


